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Eine gesegnete Weihnachtszeit und Gesundheit im kommen-
den Jahr wünschen Bgm. Georg Karrer und die Gemeinderäte



Langkampfner Gemeindeblatt Ausgabe 66 -Dezember 2009

Mit dem Beschluss des Gemeinderates
für den Jahresvoranschlag 2010 wurden
die Weichen für das folgende Wirt-
schaftsjahr gestellt. Das Budget 2010 ist
gekennzeichnet von sinkenden Einnah-
men aus Bundesmitteln und steigenden
Ausgaben, vor allem im Sozial- und
Gesundheitsbereich. 

Positiv ist die Entwicklung der eigenen
Steuern und hier ist insbesondere die
Kommunalsteuer zu erwähnen, die im
kommenden Jahr mit 1.660.000,- Euro
um rund 80.000,- Euro höher angesetzt
werden konnte wie im laufenden Jahr.

Dies kann die negative Entwicklung bei
den Ertragsanteilen aus gemeinschaft-
lichen Bundesabgaben, die um  214.000,-
Euro geringer angesetzt werden mussten,
nicht ausgleichen. 

Die Transferzahlungen an das Land, die
neben der Landesumlage mit 320.000,-
Euro dem Tiroler Krankenhausfinanzie-
rungsfonds mit 445.800,- Euro den
Sozialbeiträgen mit rund  400.000,- Euro
und mehreren anderen Positionen
1.306.700,- Euro betragen, stehen
Transferzahlungen vom Land an die
Gemeinde von 274.000,- Euro gegenü-
ber. 

Während die Leistungen von der Ge-
meinde an das Land um rund 33.000,-
Euro gegenüber dem laufenden Jahr
gestiegen sind, sind die Leistungen vom
Land gleichgeblieben. Insgesamt eine
Entwicklung die für viele Gemeinden
eine schwierige Situation darstellt. 
In Langkampfen können auf Grund der
positiven Entwicklung der eigenen
Steuern, einer nachhaltigen Wirtschafts-
politik und einer geringen Verschuldung
auch im kommenden Jahr einige
Vorhaben umgesetzt werden. 

So soll die für heuer vorgesehene Abbie-
gespur beim Gewerbegebiet Betonwerk
Kurz mit der entsprechenden Gehweg-
verbindung bis zur Bushaltestelle MPreis
im Frühjahr errichtet werden. 

Ein neuer Traktor mit einer Schneefräse
soll noch heuer geliefert werden. Es ist
dies ein Lindner GEOTRAC 124 mit
einer Kahlbacher Schneefräse.

Beim Gemeindehaus werden anstelle des

Musikpavillons für die Musikkapelle
Unterlangkampfen zusätzliche Räume
geschaffen. 

Die Feuerwehr Unterlangkampfen be-
kommt ein zusätzliches Fahrzeug, um für
ihr Aufgabengebiet, das durch die laufen-
de Erweiterung des Gewerbegebietes
anfällt, entsprechend gerüstet zu sein.

Ein größeres Vorhaben ist die Sanierung
des Gasthauses Altwirt. In Zusammen-
arbeit mit dem Bundesdenkmalamt wird
das Innenleben dieses alten, denkmalge-
schützten Gebäudes einer Generalsanie-
rung unterzogen. Es werden die Gast-
stube, die Küche, das Lager mit dem
Kühlraum, sowie das Nebenzimmer und
die Schank im Erdgeschoss, sowie das
gesamte Obergeschoss umgebaut, ent-
sprechend mit Heizung und Lüftung ver-
sehen, die Böden, die zum Teil morsch
sind, ausgetauscht, die Elektroversorgung
neu verlegt und vieles andere auf den
neuesten Stand gebracht. 
Die Umbauarbeiten laufen unter Feder-
führung von Architekt Dipl. Ing. Hubert
Lechner, der schon die Außen- und
Innenrenovierung geleitet hat, die seiner-
zeit bei der Übernahme des Gasthauses
durch die Gemeinde vorgenommen wur-
den. 
Entgegen den Berichten in der Presse
wurden für die Planungsarbeiten und die
örtliche Bauaufsicht nicht 20 Prozent der
Kosten aufgewendet, sondern 9,9 Prozent
plus 18.000,- Euro für Sonderplanungen
Elektro, Sanitär und Lüftung. Insgesamt
wurden die Kosten des Umbaus, die auf
Erfahrungswerte des Denkmalamtes und
Berechnungen des Architekten aufbauen
mit  753.000,- Euro veranschlagt.

Ein weiteres großes Vorhaben ist die
Realisierung der Lärmschutzwand ent-
lang der Eisenbahn im Bereich Stimmer-
see - Au. Die Länge beträgt ca. 1.450 m.
Es ist mit Kosten von ca. 1.200.000,-
Euro zu rechnen. Dieses Projekt soll in
der zweiten Jahreshälfte 2010 umgesetzt
werden. Es wird von der ÖBB-Infra-
struktur AG errichtet. Die Gemeinde
Langkampfen verpflichtet sich im
Rahmen einer Vereinbarung für die
Kosten des Baues und für die
Instandhaltungskosten über 40 Jahre auf-
zukommen.
Dieses Vorhaben ist im außerordentlichen
Haushalt vorgesehen, da die Finanzie-

rung über zumindest zwei Jahre abge-
wickelt und zum Teil über Darlehen
finanziert werden soll. Es ist davon aus-
zugehen, dass ein Großteil dieser Kosten
von der Gemeinde getragen werden
muss. Es wird natürlich mit allen mög-
lichen Stellen Kontakt über eine
Mitfinanzie-rung aufgenommen.
Momentan beteiligt sich das Land mit
einer Bedarfszuwei-sung von 75.500,-.
Es ist zu hoffen, dass die Gemeinde, die
ja nicht Verursacher ist, diese Last nicht
alleine zu tragen hat. 

Ich bedanke mich bei allen Bediensteten
für die gute Zusammenarbeit, den
Bürgerinnen und Bürgern für ihr
Verständnis über die getroffenen
Entscheidungen und wünsche frohe
Festtage und ein gesundes, erfolgreiches
Jahr 2010.

Euer Bürgermeister 

Georg Karrer

Geschätzte Langkampfnerinnen und Langkampfner! 

Bürgermeister Georg Karrer
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Einen neuen Traktor musste die Gemeinde für den Bauhof kau-
fen. “Mitten im Kreisverkehr hat er den Geist aufgegeben”,
erklärte Bgm. Georg Karrer die unerwartete Investition. Die
Reparaturkosten hätten 10.000 Euro betragen, auch neue Reifen
wären nötig gewesen  und so entschied man sich für einen
Neuankauf. Nachdem man sich mehrere Modelle angesehen
hatte, entschied man sich für einen Geotrac von Lindner. 84.000
Euro brutto kostet der Traktor, dazu braucht es eine neue
Schneefräse, weil die alte kaputt ist. Diese kostet weitere 26.000
Euro netto. Vizebgm. Martin Hirner meinte nach der
Abstimmung, dass es immer wieder Einsätze von
Fremdfahrzeugen für diverse Arbeiten gibt und ob man dafür
nicht vermehrt den neuen Traktor einsetzen könnte. Es stellte
sich jedoch heraus, dass dies nicht immer möglich ist.
Außerdem meinte Bgm. Georg Karrer: “Wenn wir die Arbeiten
vergeben, dann kommen wir immer billiger davon.” Die
Finanzierung ist im Budget 2010 enthalten, bzw. werden
Geldmittel verwendet, die im heurigen Jahr für andere Projekte
vorgesehen waren und nicht durchgeführt werden konnten. 

Die Neue Heimat Tirol will in Oberlangkampfen, Nähe
Brückenwirt, eine Wohnhausanlage errichten. Der erste Teil mit
zwölf Wohnungen soll 2011 bezugsbereit sein. 

In Niederbreitenbach gibt es eine neue Wegbezeichnun g und
zwar den Pölvenweg. Dieser zweigt nach der Mariasteiner
Straße nach der Bank rechts ab. 

Im Recyclinghof haben die Preise seit fünf Jahren das selbe
Niveau und müssten eigentlich erhöht werden. Sowohl beim

Sperrmüll als auch beim Strauchschnitt ist man nicht mehr
kostendeckend. Die Entscheidung darüber wird allerdings bei
der Budgetberatung 2011 gefällt. 

Der Reitverein Weberhof kauft sich zum zehnjährigen
Bestandsjubiläum eine Reiterstandarte. Der Gemeinderat hat
dem Antrag zugestimmt, dass dabei das Gemeindewappen ver-
wendet werden darf. 

Die Schotterentnahme im Inn wird auch im heurigen Winter
wieder fortgesetzt. Es ist dies in einem Zehn-Jahres-Programm
geregelt. 

Die Bildung von Rücklagen im Gemeindebudget regte die
Gemeindeaufsichtsbehörde (BH Kufstein) an. Bgm. Karrer
meinte allerdings, dass dies derzeit kaum möglich sei. Bund und
Land fordern von den Gemeinden immer höhere Beiträge, vor
allem im Sozialbereich, die Einnahmen würden geringer, da sei
diese Forderung nicht realistisch. 

Ende des Sommers 2010 wäre der Bau der Lärmschutzwände
entlang der Bahn möglich. Dafür muss allerdings eine
Erschließungsstraße errichtet werden, da die Kosten beim Bau
von der Schiene aus um 30 Prozent höher sind. 1,2 Mio Euro
wird die Gemeinde für die Lärmschutzwand aufwenden müs-
sen. Derzeit gibt es seitens der öffentlichen Hand lediglich eine
Unterstützungszu-sage über 75.500 Euro. Die Länge der
Lärmschutzwand wird 1450 Meter betragen. 

Der Schuldenstand bei der Hauptschule Langkampfen beträgt
noch 1,1 Mio Euro. 1,7 Mio Euro wurden seit dem Bau der
Schule bereits beglichen. 

30.000 Euro hat die BMK Unterlangkampfen im letzten Jahr für
Instrumente und Bekleidung ausgegeben. Obmann Andreas
Ehrenstrasser forderte vom Gemeinderat Unterstützung an, da
der Verein unter akutem Geldmangel leide, da auch
Investitionen im Bereich des Musikpavillons zu tätigen seien.
Der Gemeinderat genehmigte eine Sonderunterstützung von
5000 Euro. 

Für das Feuerwehrwesen werden im kommenden Jahr 245.000
Euro aufgewendet. Ein Großteil davon ist die Leasingrate für
das Gebäude in Niederbreitenbach. Außerdem soll in
Unterlangkampfen ein neues Fahrzeug angekauft werden. 

50.000 Euro hat der Gemeinderat für das projektierte
Gemeindebuch veranschlagt. 

Die Friedhofskapelle in Unterlangkampfen steht seit dem heuri-
gen Jahr unter Denkmalschutz. Dies stellte sich heraus, als ein
Gemeinderat anregte, dass man dem Gebäude wenigstens einen
neuen Anstrich verpassen sollte. 
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Kurzmeldungen aus dem Gemeinderat

Starkes soziales Engagement
Die Firma Viking zeigt immer
wieder ihr starkes soziales
Engagement. Das Aufbauwerk
der Jugend kam heuer in den
Genuss eines neuen Rasen-
mähers und seit dem Jahr 2005
ist Viking Sponsorpartner der
SOS-Kinderdörfer. Im Rahmen
des Familienstärkungspro-
grammes wurde 2009 das SOS
Kinderdorf in Veliko Tarnovo, Bulgarien, mit 10.000 Euro
unterstützt. In diesem Familienstärkungsprogramm wird nicht
nur Geld gegeben. Um den Kindern den Verbleib in ihren
Familien zu sichern, greift SOS-Kinderdorf unterstützend ein.
Es werden nicht nur finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt,
um Nahrung, Bekleidung, Miete, Schulmaterialien etc.
gewährleisten zu können, sondern es werden die Eltern insbe-
sondere auch bei Behördengängen und Arbeitssuche unter-
stützt. Den Kindern kann ein regelmäßiger Schulbesuch
ermöglicht werden.
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50 Jahre Volksbühne Langkampfen. Die Feierlichkeit war
Anlass dafür verdiente Theaterspieler zu ehren. Cilli Prosser
erhielt das Ehrenzeichen in Gold überreicht, es ist dies die
höchste Auszeichnung des Tiroler Theaterverbandes. 

Bereits um 1920 wurde in Langkampfen Theater gespielt, doch
aufgrund der Kriegswirren hat man wieder aufgehört. 
1950 gab es noch einmal einen Versuch aber auch das hielt
nicht lange an. Im Mai 1959 wurde dann der jetzige Verein
angemeldet und seither wird regelmäßig gespielt. Seit einigen
Jahren gibt es auch wieder eine ganze Anzahl an
Jungschauspielern, sodass  dem derzeitigen Obmann Sebastian
Luchner nicht bange zu sein braucht.  
Die Volksbühne Langkampfen spielt nicht nur jedes Jahr ein
Stück sondern gestaltet auch die Muttertagsfeier mit kleinen
Sketches. "Das Theater in Tirol lebt wunderbar und ist eine
tolle Volkskultur", erklärte Landesobmann Werner Kugler. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden  Rudolf Thaler und Peter
Mayr geehrt. 
Das Verdienstzeichen in Gold für 50 Jahre Mitgliedschaft
erhielt Barbara Presetschnik und das Ehrenzeichen in Gold
wurde Cilli Prosser überreicht. Sie ist Gründungsmitglied des
Vereins, sie war schon oftmals als Spielleiterin tätig und ist
auch selbst begeisterte Theaterspielerin. 

Landesverbandsehrung
für die Theaterleute

Obmann Sebastian Luchner, BZ-Obmann Reinhard Exenberger,
Peter Mayr, Kulturreferent Martin Hirner, Cilli Prosser, Bgm.
Georg Karrer, Barbara Presetschnik, Werner Kugler und Rudolf
Thaler.

Neues Abrechnungssystem beim Sozial- und
Gesundheitssprengel
Der Sozial- und Gesundheitssprengel möchte über die kommen-
den Neuerungen in allen Tiroler Sozialsprengeln informieren:
Seit zwei Jahren wird gemeinsam mit der Abteilung für mobile
Dienste des Landes Tirol und 15 Sozialsprengeln ein Pilotprojekt
zur Einführung eines neuen Abrechnungssystems getestet. Ziel
dieses Projektes war die Schaffung eines landesweit einheit-
lichen, sozial gestaffelten Kliententarifes. Nach erfolgter
Testphase wird nun das Abrechnungssystem für die mobilen
Dienste mit 01. Jänner 2010 tirolweit umgestellt. Diese
Umstellung dient vor allem dem Zweck, die mobile Pflege zu
Hause leistbar zu machen und pflegende Angehörige zu entla-
sten. 
Die zukünftigen Tarife berechnen sich aus der
Bemessungsgrundlage, welche anhand folgender Parameter
ermittelt wird: Bemessungsgrundlage = Summe Einkommen
abzüglich Summe Ausgaben
Derzeit erheben wir alle Daten der bestehenden KlientInnen, um
die jeweiligen Tarife ab 01.01.2010 berechnen zu können. Die
Daten aller zukünftigen KlientInnen werden im Zuge des
Erstgespräches erhoben. 

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.
SGS Kirchbichl, Bad Häring, 
Langkampfen
Ulricusstraße 1, 
6322 Kirchbichl
Montag bis Freitag jeweils 
von 8.00 bis 12.00 Uhr;
Tel. 05332/88483
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Aktive Feuerwehrjugend

Seit dem 7. September gibt es in Oberlangkampfen eine
Jungfeuerwehr. Die Ausbildner Martin Oberhammer, Anton Hager und
Katharina Hager haben es sich zur Aufgabe gemacht, aus Lukas
Blaßnig, Sebastian Hintner, Reinhard Kofler, Alexander Kollaczia,
Dominik Leger, Alexander Lenk, Tobias Mathes, Patrick Sidler, Mario
Pichler und Verena Rieser ordentliche Feuerwehrleute zu machen. Die
Jungen lernen vorerst einmal die Feuerwehr und ihre Gerätschaften
kennen. Sie erfahren auch was zu tun ist, wenn es daheim brennt.
Orientierungsmärsche stehen dann ab dem Frühjahr ebenso auf dem
Programm wie Knotenkunde und diverse Fähigkeiten, die man durch-
aus auch im Alltag benötigen kann. 

Krippenbauverein unter neuer
Führung

Seit der Jahreshauptversammlung im November wird
der Krippenbauverein von Hans Luchner, dem bisheri-
gen Obmann-Stellvertreter geführt. Rund 130
Mitglieder hat der Verein und heuer wurden zwölf neue
Krippen gebaut, die bei der Ausstellung am dritten
Adventwochenende gezeigt wurden. Neu sind die gro-
ßen Hintergrundbilder, die von Hans Horngacher
gemalt wurden. Auch die Hauptschüler zeigten heuer
wieder verstärkt Interesse für den Krippenbau. Sowohl
im Werkunterricht als auch bei freiwilligen
Zusatzstunden an den Samstagen bastelten sie zwölf
Krippen, die von jenen der Vereinsmitglieder kaum zu
unterscheiden waren. Auch die Kindergartenkinder und
die Volksschüler bastelten ihre eigenen Krippen. 

Obmann Stellvertreter Konrad Schreier und Hinter-
grund-Maler Hans Horngacher. 

Toni’s Backstube
In Wörgl hat Bäcker Toni Farbmacher seinen Standort
beim Bahnhof ausgebaut und zum Stehcafe erweitert.
Das Angebot für die Kunden wurde deutlich erhöht.
“Wir bieten eine große Palette an Spezialbroten, sowie
tägliche Aktionen”, erklärt der Firmenchef. Bereits ab
5.45 ist das Geschäft geöffnet und das wird gerne
genutzt. Durch diesen Ausbau sichert sich die Firma
Farbmacher auch seine Bäckerei in Langkampfen ab. 

Anton Farbmacher mit seinen Mitarbeiterinnen in
Wörgl. 
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Gemütlich beim warmen Kachelofen liegen, vor dem offenen
Kamin sitzen und hören, wie das Holz knistert - wem wird bei
diesen Gedanken nicht warm ums Herz? Wenn geeignete
Brennstoffe verheizt werden, bleibt diese Idylle. Wenn nicht,
dann kann der feine Kaminabend zu rasch zu einem gesund-
heitsgefährdenden Erlebnis werden.

Nutzen Sie Ihre Phantasie woanders
Leider sind der Phantasie oft keine Grenzen gesetzt, wenn es
um´s Einheizen geht:
Milch- und Getränkeverpackungen, Plastikabfälle, Spanplatten,
Karton, Küchenabfälle, Windeln und vieles mehr wird nicht sel-
ten zur gefährlichen Giftbombe in den Haushalten. Denn noch
immer sehen manche BürgerInnen ihren Ofen als private
Müllverbrennungsanlage. 

Schadstoffe belasten die Umwelt
Beim unerlaubten Verbrennen von Abfall werden zahlreiche,
gefährliche Schadstoffe wie Dioxine und Schwermetalle über
den Kamin ungefiltert in die Luft geschleudert. Beim nächsten
Spaziergang machen dann unsere Lungen mit den Giften
Bekanntschaft. 
Deshalb: Abfälle trennen und recyceln, statt die Umwelt damit
verpesten!

Luftverschmutzern auf der Spur
"Wir sind heute in der Lage, mit dem EMPA-Aschenschnelltest
festzustellen, ob richtige Brennstoffe verwendet werden oder
nicht", erklärt Mag. Hermann Wilhelm, Innungsmeister der
Tiroler Rauchfangkehrer. "Die Verwendung von falschen
Brennstoffen, zu nassem Holz oder die falsche Bedienung der

Öfen führt zu starken Verpechungen der Feuerstätten. Die Folge
sind gefährliche Kaminbrände, die unsere Umwelt extrem bela-
sten. Der Hausbrand ist einer der Hauptverursacher krankma-
chender Feinstaubpartikel", erklärt Mag. Wilhelm.

Was wärmt uns unbedenklich in den Wintermonaten?
Trockenes, naturbelassenes Holz und bindemittelfreie
Holzbriketts sind die richtigen Zutaten für eine gesunde Wärme.
Eine Tasse heißer Tee dazu und das Wohlfühlen ist perfekt. So
können Sie und Ihre Nachbarn auch in diesem Winter tief
durchatmen und entspannen.

Bestens beraten
Ausführliche Informationen rund um das Heizen erhalten Sie
von Ihrem Rauchfangkehrer und von den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gemeinde. 

Der nächste Winter kommt bestimmt und deshalb erlaubt sich
die Gemeindeverwaltung auf die gesetzliche Verpflichtung der
Eigentümer von Liegenschaften, zur Schneeräumung und
Streuung hinzuweisen. 

Im § 93 der Straßenverkehrsordnung gibt es klare Regelungen:
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von unverbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die
entlang einer Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr

als drei Meter vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienen-
den Gehsteige und Gehwege, einschließlich der in ihrem Zuge
befindlichen Stiegenanlagen, entlang der ganzen Liegenschaft
in der Zeit von 6 Uhr früh bis 22 Uhr von Schnee und
Verunreinigungen gesäubert, sowie bei Schnee und Glatteis
bestreut sind. Ist ein Gehsteig bzw. Gehweg nicht vorhanden, so
ist der Straßenrand in einer Breite von einem Meter zu säubern
und zu bestreuen. 

Schneewächten und Dachlawinen
Die oben genannten Personen haben weiters die Verpflichtung,
dass sie überhängende Schneewächten oder Eisbildungen von
den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude zu entfer-
nen. Das Aufstellen von Warnstangen allein genügt nicht, um
im Falle eine Unfalles dafür nicht belangt zu werden. 
Schneeräumung
Um den reibungslosen Ablauf der Schneeräumungsarbeiten
gewährleisten zu können, wird ausdrücklich auf das Halte- und
Parkverbot hingewiesen, wonach das Halten und Parken auf
Fahrbahnen mit Gegenverkehr verboten ist, wenn nicht minde-
stens zwei Fahrstreifen für den fließenden Verkehr frei bleiben. 

Der exakte Gesetzestext liegt in der Gemeinde auf, bzw.
kann dieser über das Internet abgerufen werden. 
www.langkampfen.tirol.gv.at

Winterpflichten der Liegenschaftseigentümer

Einheizen - aber richtig!



Langkampfner Gemeindeblatt Ausgabe 65 - September 2009Seite 9

Schicken Sie Ihre Vereins- und 
Firmennachrichten an:
brigitte.eberharter@snw.at

Tel.: 0664/2128135

Dank der Unterstützung privater Firmen
erstrahlt auch heuer der Weihnachtsbaum in
Niederbreitenbach wieder in hellem Lichterglanz. 

Die Großen aus Kultur und Sport fahren mit Autos
von Citroen Bernhard. Bei vielen Großveranstal-
tungen stellt Bernhard seine Transporter zur
Verfügung und so wie Dirigent Gustav Kuhn ent-
scheiden sich dann immer wieder Leute, auch pri-
vat auf diese Marke umzusteigen. 
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Bitte Termine rechtzeitig melden. 
Ein Nachtelefonieren ist aus zeit-
lichen Gründen nicht möglich.
Entweder bei Theresa im
Gemeindeamt abgeben oder direkt
per Mail an: 
brigitte.eberharter@snw.at oder 
Tel.: 0664/2128135

IMPRESSUM

Herausgeber: Gemeinde Langkampfen
www.langkampfen.tirol.gv.at

Redaktion: Brigitte Eberharter 
Tel.: 0664/2128135

brigitte.eberharter@snw.at
www.be-medien.com

Druck: Aschenbrenner
6330 Kufstein, Tel: 05372/65200

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier

Gratulation zum 50-jähri-
gen Hochzeitsjubiläum
Gisela und Rudolf
Lederwasch

Gratulation zum 65-jähri-
gen Hochzeitsjubiläum
Margareta und Manfred
Grader

Herzliche Gratulation

Im ersten Quartal des Jahres 2010 feiern folgen-
de Gemeindebürger mit Hauptwohnsitz in
Langkampfen ihren Geburtstag und werden
dabei über 80 Jahre alt:

Maria Plattner, Antlassweg 5/1, 100 Jahre
Josefine Melitta Pallhuber, Obere Dorfstr. 65, 96
Katharina Thurner, Obere Dorfstr. 65, 92 Jahre
Thomas Radinger, Schopperstr. 7/1, 92 Jahre
Anton Gossner, Schönwörthstr. 12/3, 91 Jahre
Manfred Grader, Blumenweg 18, 88 Jahre
Hedwig Blaickner, Kapellenweg 23/1, 86 Jahre
Elisabeth Schreyer, Ginerweg 8, 86 Jahre
Frieda Adamer, Obere Dorfstr. 65, 86 Jahre
Walter Jäger, Am Sonnenhang 5, 85 Jahre
Hermann Bichler, Am Sonnenhang 12, 85 Jahre
Johann Aufinger, Ahornweg 4/1, 85 Jahre
Josef Atzl, Bergweg 6/2, 85 Jahre
Johann Mösinger, Bürgerstr. 10/2, 84 Jahre
Ernst Scheitnagl, Obere Dorfstr. 65, 84 Jahre
Josef Madreiter, Schönwörthstr. 21, 84 Jahre
Marianne Haas, Burgstr. 3, 83 Jahre
Johann Atzl, Untere Dorfstr. 3/1, 83 Jahre
Marieluis Piffer, Innstr. 61/2, 83 Jahre
Friedrich Walter Huber, Amseltalweg 14, 83 J.
Hermann Egger, Martltalweg 2, 82 Jahre
Isabella Cimera, Innstr. 77, 82 Jahre
Albert Bickel, Erlenweg 12, 82 Jahre
Matthias Sojer, Einfangweg 1/1, 81 Jahre
Anna Egger, Amseltalweg 22/1, 81 Jahre
Hermann Ellinger, Mariasteiner Str. 2, 81 Jahre
Johanna Schreyer, Quellenweg 4/1, 81 Jahre
Johann Plank, Mariasteiner Str. 5, 81 Jahre
Creszenz Kapfinger, Am Sonnhang 13/1, 81 J.
Johann Kapfinger, Am Sonnhang 13/1, 81 Jahre
Maria Steiner, Egererweg 11, 81 Jahre
Josef Stock, Obere Dorfstr. 84, 80 Jahre
Anna Fraunberger, Innstr. 6/2, 80 Jahre
Maria Stock, Obere Dorfstr. 84, 80 Jahre
Elisabeth Lackner, Egererweg 60, 80 Jahre
Sebastian Grindhammer, Innrain 18/1, 80 Jahre
Friedrich Bendler, Obere Dorfstr. 21/2, 80 Jahre
Theresia Resinger, Am Sonnenhang 17/2, 80 J. 

Standesfälle

Geboren wurden: 
ein David Momo der
Marion Manzl
eine Emely Marie der
Angela Farthofer
eine Anna Sophie der Andrea Fasolt
ein Raphael Franz der Christina und dem
Leopold Pöchhacker
eine Antonia der Christine und dem
Christoph Fagschlunger
ein Lorenz Alexander der Birgit Lang
ein Gabriel Josef der Sandra Fischer
ein Ben Christian der Claudia Sebald
und dem Thomas Themeßl
eine Annalena Sonja der Franziska
Innerwinkler
ein Zeki Mert der Rezzan und dem Nafiz
Girgin
ein Simon Erich der Alexandra Ertl

Gestorben sind:
Simon Hotter, 89 Jahre
Maria Pertoll, 86 Jahre
Aloisia Kapfinger, 84 Jahre
Jakob Perthaler, 83 Jahre
Hermann Schrott, 81 Jahre
Maria Feiersinger, 79 Jahre
Alois Sieberer, 78 Jahre
Herta Farthofer, 74 Jahre
Friederika Mayr, 71 Jahre
Hermann Egger, 60 Jahre
Anna Kuen, 76 Jahre

Geheiratet haben:
Maria Gruber und Gregor
Egger am 12. September
Verena van Leur und Matthias Wallmann
am 18. September
Ursula Kopf und Darran Cooper am 26.
September
Sandra Drescher und Helmut
Lichtberger am 24. Oktober

Sollten Sie Ihre persönlichen Daten und
Ereignisse, wie Hochzeitsjubiläum,
Geburt eines Kindes, runder Geburtstag,
nicht in der Gemeindezeitung veröffent-
licht haben wollen, dann können Sie dies
im Meldeamt der Gemeinde deponieren.

Termine, Sponsionen, etc. 
für die nächste Zeitung 

bitte rechtzeitig 
abgeben. 

Redaktionsschluss ist der 
8. März 2010

Sportehrenzeichen
verliehen
Das Tiroler Sportehrenzei-
chen ist eine Auszeichnung
des Landes Tirol für ver-
diente Funktionäre bzw. her-
ausragende sportliche Lei-
stungen. Mitte November
wurden diese Ehrenzeichen
von LH-Stellvertreter
Hannes Gschwentner verlie-
hen. Unter anderem wurde
Johann Luchner vom Sport-
verein Langkampfen damit
ausgezeichnet. Überreicht
wurde dieses Ehrenzeichen
auch an Helmut Frisch, der
dies im Jahre 2007 nicht ent-
gegen nehmen konnte.
Insgesamt wurde an 33
Funktionäre das Ehrenzei-
chen überreicht. 

Sponsion
Susanne Fister hat das
Studium der Naturwissen-
schaften an der Universität
in Wien erfolgreich abge-
schlossen und darf  somit
den Titel “Magistra” tragen. 

Blumenschmuckaktion
Mit einem lustigen Theaterabend fan-
den auch heuer wieder jene Haus-
besitzer Anerkennung, die ihren
Garten und Balkon besonders schön
geschmückt hatten. 
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Seniorenbund
Langkampfen immer
aktiv!

Seniorennachmittag:
Jeden 3. Donnerstag im
Monat um 13.30 Uhr in
der Seniorenstube. 
Kegeln: Jeden zweiten
Dienstag im Monat von
16 bis 18 Uhr bei der
Kegelbahn Langkampfen

Fahnenweihe
Der Reitverein Weberhof bekommt eine
Reiterstandarte. Die Segnung dieser
Fahne ist am 21. März. Danach lädt der
Reitverein zum Frühschoppen beim
Sportplatz Oberlangkampfen ein. 

März
Kabarett
Der Kulturverein “UNOS’93” lädt zum
Kabarettabend mit den
“Schienentröstern” ein. “Erfolg-LOS”
heißt ihr Stück und Beginn ist um 20
Uhr im Gemeindesaal. 

Kinderfasching
Zum kunterbunten Treiben lädt die SPÖ
Langkampfen am 7. Februar beim
Kinderfasching ein. Beginn ist um 13.30
Uhr im Gemeindesaal. 

Faschingsumzug
In Niederbreitenbach findet heuer wie-
der ein Faschingsumzug statt. Am
Sonntag, 14. Februar, Beginn um 13.30
Uhr. 

Faschingsvolkstanz
Es ist bereits Tradition, dass die
“Z’sammgwürfelte Haxenschmeißa”
zum Volkstanz im Fasching einladen.
Motto ist Opernball Am Rosenmontag,
15. Februar, um 20 Uhr im
Gemeindesaal.

Februar
Christbaumversteigerung
Am 5. Jänner lädt die BMK
Unterlangkampfen zur
Christbauversteigerung in den
Gemeindesaal ein. 
Beginn ist um 20 Uhr. 

Dreikönigsturnier
Am 6. Jänner AAB Fußballturnier in der
Trunhalle der Hauptschule
Langkampfen. Beginn ist um 9 Uhr

Feuerwehrball
die Feuerwehr Niederbreitenbach lädt
am 16. Jänner zum traditionellen Ball
im Gemeindesaal ein. Einlass ist ab 19
Uhr. 

Feuerwehrball
Am 30. Jänner veranstaltet die
Feuerwehr Unterlangkampfen ihren
Feuerwehrball. Beginn ist um 20.30 Uhr
im Gemeindesaal. 

Jänner

Schachabende jeden
Dienstag ab 17 Uhr in der
Seniorenstube 

Mutter-Eltern-
Beratung
Jeden 3. Montag im Monat
findet die Mutter-Eltern-
Beratung in der
Seniorenstube zwischen 14
und 16 Uhr statt. Anwesend
sind dabei Veronika Erhart
und Dr. Claudia Haberland

Regelmäßig
wiederkehrende
Veranstaltungen

Termine und Veranstaltungen

Neue Vorführung des
Theatervereins

Die Mitglieder der Volksbühne
Langkampfen proben bereits wieder flei-
ßig für ihr neues Stück. Es handelt sich
um eine Komödie von Peter Landstorfer.

Termine:
Samstag 27. Februar 2010
Mittwoch 3. März 2010
Freitag 5. März 2010
Samstag 6. März 2010
Mittwoch 10. März 2010
Freitag 12. März 2010
Samstag 13. März 2010

Beginn: 20 Uhr
Saaleinlass und Essensbestellungen
bereits ab 19 Uhr
Der Eintritt beträgt 8 Euro.
Platzreservierung unter 0650 / 960 39 99

Faschingsumzug

Am Faschingssonntag, 14. Februar,
findet in Niederbreitenbach wieder ein
Faschingsumzug statt. Alle
Faschingsnarren und -närrinnen sind
herzlich dazu eingeladen mitzuma-
chen. Damit alles abgestimmt werden
kann, sollten sich Interessierte bei
Franz Hager melden. Tel.:
0676/843783200 oder per E-mail:
franz@hager-transport.com



Impressionen aus dem Gemeindegeschehen
Mit einem festlichen Abendessen haben Bgm. Georg Karrer und
die Gemeindevorstandsmitglieder einige Mitarbeiter in den
Ruhestand verabschiedet. So war Hildegart Bartels seit 1994 im
Altersheim tätig. "Wie damals üblich war sie keine ausgebildete
Altenpflegerin. Das wäre heute nicht mehr möglich", resümierte
Karrer. Margarethe Fritz war seit 2004 als Raumpflegerin tätig.
"Wir sehen es auch als unsere Aufgabe jenen eine Chance zu
geben, die aufgrund ihres Alters nur mehr schwer eine
Arbeitsstelle finden", meinte der Bürgermeister. Unglaubliche 40
Jahre lang leitete Ruth Bliem den Kindergarten in
Oberlangkampfen. "Früher war es mit 40 Kindern in der Gruppe
leichter wie heute mit 25", waren sich Bliem und Karrer einig.
Eine Ehrung erhielt Heinz Lentner für sein 25-jähriges
Dienstjubiläum. Er ist in der Gemeinde für das Rechnungswesen
zuständig. 
Im Bild:  Hildegart Bartels, Bgm. Georg Karrer, Heinz Lentner ,
Personalvertreter Martin Wörgötter, Ruth Bliem und Margarethe
Fritz. 

Unter dem Motto "Vergangenheit trifft Zukunft" war die Ausstellung
des Künstlers Stefan Käser aus Niederndorferberg zu sehen. Auf
Einladung des Kulturvereins "Unos" stellte er zusammen mit der
Kufsteinerin Ulli Biasi ein Wochenende lang in der Hauptschule
Langkampfen seine Werke aus. Stefan Käser verarbeitet seit mehr
als 25 Jahren ausgewählte, hochwertige Hölzer zu detailreichen
Kunstwerken, etwa den Almabtrieb, den er aus einem Stück
Zirbenholz geschnitzt hat. "Ich bin noch ein Schnitzer der traditio-
nellen Art", erklärt Stefan Käser. Die Bilder von Ulli Biasi zeigten
einen Querschnitt der letzten Jahre. Sie bezeichnet sie als die
"Sphärischen Bilder", in denen die Natur überall zu erahnen ist.
"Mir geht es nicht um Abbildungen sondern um Eindrücke", erklär-
te Ulli Biasi bei der Vernissage. 

Rege Beteiligung gab es heuer wieder beim
Dorfkegeln der SPÖ Langkampfen. “Es waren gute
Leistungen dabei und man hat sich körperlich betä-
tigt”, meinte Martin Buchauer bei der
Preisverleihung. Den Gesamtsieg der Damen errang
Marlies Schermer vor Vroni Gruber und Andrea
Hussl. Bei den Herren siegte Markus Leger vor
Reinhold Schöpf und Erwin Hladik. Den
Schröpferpreis errang mit 219 Kegeln die
Unterlangkampfener Musik. Im Bild: Die Sieger der
einzelnen Klassen. 

Die beiden langjährigen
Mitglieder des
Seniorenbundes, Susanne
Thaler (li.) und Paula
Kaufmann  (re.) feierten den
85. Geburtstag. Der Vorstand
gratuliert ganz herzlich. 


